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codierten Proteinsequenz von Genen, die während der Rpv3-1 vermittelten Abwehrreaktion 
signifikant hochreguliert wurden, deutet auf eine mutmaßliche Funktion im nachgelagerten 
Rpv3-1 Resistenzmechanismus nach der Erkennung des Krankheitserregers hin.  
In Zukunft sollen weiter Abwehrmechanismen, die durch verschiedene Rpv-Loci vermittelt 
werden, charakterisiert und verglichen werden, um so verschiedene Resistenzmechanismen 
in einer Sorte kombinieren zu können und dadurch eine nachhaltige Resistenz der 
Neuzüchtungen zu gewährleisten. 
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Die aktuelle Züchtung kommerziell nutzbarer Rebunterlagen zielt auf verlässliche 
Schädlingsresistenz und hohe Trockenstresstoleranz bei gleichzeitig breiter genetischer 
Diversität. Im Rahmen des Projektes MureViU am DLR Rheinpfalz lag der 
Forschungsschwerpunkt auf der Resistenz gegen Xiphinema index, um gleichzeitig die durch 
diesen Nematoden verbreitete Reisigkrankheit (Grapevine fanleaf virus, GFLV) zu 
kontrollieren. Aus etwa 70 verschiedenen Unterlagen, Hybriden und Wildtyp-Reben aus der 
Gattung Vitis wurden mehrere, gegen X. index resistente Genotypen identifiziert. Durch ein 
Screening mittels Nematodeninokulation im Gläschentest wurden nach 35 Tagen 
Inkubationszeit anhand der Nematodenreproduktion resistente Genotypen bestimmt. 
Virusinfektion der Kandidaten wurden nach der Inkubationszeit mittels ELISA geprüft. 
Einzelne Genotypen mit dem genetischen Hintergrund von Vitis aestivalis und V. labrusca 
wiesen eine hohe Nematodenresistenz aus und Virus war nach dem Screening nicht 
nachweisbar. Die Resistenz gegen Nematoden ist bei Vitis nicht stabil auf Artniveau sondern 
hängt vom spezifischen Genotyp ab, daher ist ein umfangreiches Screening unter Einbezug 
vieler verschiedener Genotypen notwendig. 
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